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ΰIŜƛŘŜƭōŜǊƎŜǊ aƻŘŜƭƭΨ 

ÅClearinghaus St. Wendel 

ÅLeitung: 1 approbierter Kinder- und 
Jugendlichen-Psychotherapeut (Grundberuf 
Sozialpädagoge) 

Å3 Psychotherapeutinnen in Ausbildung  in 
Vollzeit (Grundberuf Sonder-Pädagogen, Soz-
Päds) 

Å22 Psychologiestudenten nach dem Bachelor 
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SHG Adoleszenten -  

station  
Saarbrücken  
 16 + 6 Plätze  
 

Clearinghaus  

SHG Jugendhilfe -  

einrichtung  

St . Wendel (30 
P.)  
 

Einrichtungen  
SHG  KJPP  

Chefärztin Prof. Dr. Eva Möhler 

62 stationäre Plätze 

76 tagesklinische Plätze  

5 Institutsambulanzen 

1 Säuglingsambulanz 

2 Clearinghäuser 

Stationär  
  
Spezialambulanz  

KJPP 

Kleinblittersdorf  

KJPP 
Saarbrücken -  

Schönbach  

TK+PIA  

KJPP  Idar -
Oberstein  

 

Stationär  
 Spezialambulanz  

Aussenstelle  
PIA Wadern  

KJPP -
Wadern  

KJPP Merzig  

TK+PIA  

KJPP  Idar -
Oberstein  

 

TK+PIA  

KJPP  
St. Wendel  

Saarbrücken  

 

Säuglings -  
ambulanz  

 
Vor  

clearing  

Tholey  

Schaumberger 
Hof  

2 TK+PIA  

stationär 
teilstationär 

30.05.2016 



Clearinghaus St. Wendel der SHG 

Wege (nicht nur der Flüchtlinge) entstehen beim Gehen 

Aufbau innerhalb von 3 Wochen, weil Jugendhilfe des 
Saarlandes keine Räume und keine Mitarbeiter mehr hatte und 
30 Jugendliche in einer Schulturnhalle waren, betreut vom DRK,  
ab Mitte August aber wieder geturnt werden sollte J 



ZIEL:  erste Schritte zur Stabilisierung bei akuter Belastungsreaktion,  

Hyper-Arousal und Anpassungsstörung, PTBS 

 

Å Teaching (8 Einzel-/ Gruppenteachings)  

Å Selbstanwendung 

Å Druck u. Schriftform: mehrsprachig, (deutsch, englisch, arabisch, persisch, 
Dari....) 

Å einfache Sprache 

Å Psychoedukation: Trauma 

Å Visualisierung der Inhalte durch Bilder 

Å Videoanleitung von Übungen 

Å Fallvignetten 

Å αNotfallskillsά 

Å  Audio: mehrsprachig (CD, MP4, APP in Entwicklung) 
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deutsch         
       arabisch 

Psychoedukation 



Achtsamkeit/ Entspannung 

ÅReduktion physiologischer 

Manifestation von Stress und PTBS 

Å Verfahren: 

Å  Atemübungen 

Å Progressive Muskelrelaxation 

Å Autogenes Training 

Å Körperliche Aktivität 

Å Anspannungsübungen 

Å Tanzen, Sport, ... 
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Setze oder lege dich bequem hin 

Atme ein paar mal tief ein. 

Nun spanne deine Gesichtsmuskeln für ein paar Sekunden an.  

Dann entspanne deine Muskel. 

Atme ein paar mal tief ein. 

Nun spanne dein Nackenmuskeln und dein Schultermuskeln für ein paar Sekunden an. 

Dann entspanne. Atme tief ein. 

Nun spanne dein Oberarmmuskeln für ein paar Sekunden an. 

Dann entspanne. Atme ein paar mal tief ein. 

Nun spanne dein Unterarmmuskeln für ein paar Sekunden an. 

Dann entspanne. Atme ein paar mal tief ein. 

Nun spanne dein Waden und Füße für ein paar Sekunden an. 

Dann entspanne. Atme ein paar mal tief ein. 

...  

Scan deinen Körper.... 
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Entspannung und Selbst-Beruhigung 
(PMR) 



Selbstberuhigungsskills 
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Calming Skills 
 

5-4-3-2-1 
 

room search 
 

Atem zählen 
 

Body-Scan 
 

Muskelanspannung/ - entspannung 
 
 
 
 



 

Å In den Übungen zur Stresstoleranz geht es darum, Fertigkeiten zu erproben, 

um bestehende, schwierige und auch leidvolle Situationen durchzustehen, 

wenn z.B. die Situation zunächst nicht zu verändern ist. 

 

Å Ziel ist es auch krisenförderndes Verhalten abzubauen und gleichzeitig 

belastende Situationen besser bewältigen zu können. 

 

Stresstoleranz 
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Stresstoleranzskills 
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Sport 
 

Sinnesreize 
 

Musik 
 



 

Å radikale Akzeptanz 

 

Å entgegengesetzt Handeln 

 

Å αwŜŘŜƴά ƘƛƭŦ 

 

Å Kontakt zu anderen 

 

Åweitere siehe ausführliche Skillsliste 

 

 

 

Stresstoleranz 
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Alptraumtherapie 

 Thünker & Pietrowsky: Alpträume ς Ein Therapiemanual © 2011 Hogrefe, Göttingen 

 ω Gehe abends ins Bett mit dem Vorsatz, sich am Morgen nach dem 
Aufwachen an den Traum erinnern zu wollen! 
ω tŀǇƛŜǊ ōȊǿΦ ¢ŀƎŜōǳŎƘ ǳƴŘ {ǘƛŦǘκ5ƛƪǘƛŜǊƎŜǊŅǘκCǊŀƎŜōƻƎŜƴ ǎƻƭƭǘŜƴ ǎƛŎƘ 
griffbereit in der Nähe des Bettes befinden. 
ω 5ƛŜ !ǳŦȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ǎƻƭƭǘŜ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ŘƛǊŜƪǘ ōŜƛ 9ǊǿŀŎƘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜƳ 
erlebten Alptraum erfolgen.  
ω ±ŜǊǿŜƴŘŜ CƻǊƳǳƭƛŜǊǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘǎ- und Ich-Form! So wird es 
leichter fallen, sich detaillierter an Ihren Alptraum zu erinnern und diesen 
auch entsprechend zu beschreiben. Wichtig hierbei ist, alles 
aufzuzeichnen, was Dir einfällt: alle Handlungen, alle Wahrnehmungen, 
alle während des Alptraums empfundenen Gefühle sowie auch vage 
αCŜǘȊŜƴά ǳƴŘ ǎŎƘŜƛƴōŀǊ ǳƴǿƛŎƘǘƛƎŜ ƻŘŜǊ ǇŜƛƴƭƛŎƘŜ 5ŜǘŀƛƭǎΦ 
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Erlebnis- und Sportorientierung 

Χkörperliche Bewegung reduziert traumaassoziierte Arousal-
Parameter 

(Michael et al.,  2012)    

ΧCǳǖōŀƭƭ ƛǎǘ ǳƴƛǾŜǊǎŀƭΗΗ 

ΧErlebnispädagogik fördert Aufbau von 
zwischenmenschlichem Vertrauen (Carstens, 2007) 



Wochenplan 

Seite 19 

Wochenstrukturplan Kalenderwoche:   

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG 

Aufstehen Aufstehen Aufstehen Aufstehen Aufstehen Nachtruhe Nachtruhe 

Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück Frühstück Aufstehen & Duschen Aufstehen & Duschen 

Tagesbesprechung Tagesbesprechung Tagesbesprechung Tagesbesprechung Tagesbesprechung 9 Uhr Frühstück 9 Uhr Frühstück 

Schule Schule Schule Schule Schule 
9.45 Tagesbesprechung 9.45 Tagesbesprechung 

Sport Schwimmen 
Duschen & 

Zimmerhygiene 

Duschen und 
Zimmerhygiene 

Duschen, Zimmerhygiene und 
11.30 Uhr Zimmerkontrolle 

Duschen & 
Zimmerhygiene 

11.15 Uhr 
PMR 

Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen Mittagessen 

Skillsgrup-
pe 

arabisch 

Deutsch Deutsch 

Skillsgrup
pe dari 

Deutsch 

Exkurs: Einkaufen 
Wanderung bei gutem 

Wetter 
Sport kreatives Arbeiten 

Musikzimmer 

  

Deutsch Deutsch Sport Deutsch Deutsch 

Fitness & Boxen Fitness & Boxen Fitness & Boxen Fitness & Boxen Fitness & Boxen Sport Sport 

Abendessen Abendessen Abendessen Abendessen Alptraum-
gruppe 

Abendessen Abendessen 

Musikzimmer Musik zum Tanzen Sport 
Filmabend I 

Sport 

Filmabend II 
  

Tanzparty mit Musik, 
koffeinfreies Cola & 

Chips 

Deutsch Wdh. Deutsch Wdh. Deutsch Wdh. Deutsch Wdh. 

Betthupferl Betthupferl Betthupferl Betthupferl 

Spieleabend 

Betthupferl 

Zimmeraufenthalt Zimmeraufenthalt Zimmeraufenthalt Zimmeraufenthalt Zimmeraufenthalt 

Schlafen Schlafen Schlafen Schlafen Schlafen 

Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe Nachtruhe 
Betthupferl Betthupferl 

Nachtruhe 
Zimmeraufenthalt Zimmeraufenthalt 

Schlafen Schlafen   



Grundprinzip: Sichere Basis! 

Ziel und Grundprinzip: Clearinghaus als sicherer Hafen: 

-Grundversorgung gesichert 

-Gewaltfreiheit gesichert 

-Sichere Interaktionen- abgeleitet aus der Mutter-Kind-Forschung 


